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* * * * * 

 

 

Erwachsene und Kinder laden wir  
herzlich ein  

am 4. November 2018 
um 10:45 Uhr 

zum einem Treffpunkt Gottesdienst, der 
sich rund um die Welternährung dreht. 

Alle zehn Sekunden stirbt ein Kind unter 
fünf Jahren an den Folgen von Hunger. 
Mehr als 800 Millionen Menschen hungern, 
2 Milliarden leiden an Mangelernährung. 
Dabei gibt es genug Nahrung für alle. 

Im Kindergottesdienst wird das Vater-
unser von den Kindern selbst vertont und 
ausgestaltet werden. 

Ein Kirchenkaffee lädt Sie anschließend 
wieder zum Verweilen und Gespräch ein. 

 Treffpunkt-Gottesdienst: Es ist genug für alle da 
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Monatsspruch November 

Und ich sah die heilige Stadt,  
das neue Jerusalem,  

von Gott aus dem Himmel herabkommen,  
bereitet wie eine geschmückte Braut für 

ihren Mann.  
Offenbarung 21,2  

Jerusalem, die heilige Stadt der Juden, 
Christen und Muslime. Jerusalem, die Stadt 
des Salam, des Friedens.  

Mit Jerusalem verknüpfen sich Hoffnungen 
und Träume - wird Jerusalem jemals sein, 
was es sein soll, eine Stadt des Friedens, 
eine Stadt, in der die Religionen vor dem 
einen Gott zusammen finden und Frieden in 
die Welt tragen? 

Und ich sah die heilige Stadt, 
das neue Jerusalem 

Die heilige Stadt ist Sinnbild für ein Leben in 
der Auferstehung, ein Leben in der Nähe zu 
Gott, ein Leben, in dem es kein Leid, kein 
Geschrei, keinen Tod mehr geben wird; ein 
Leben, in dem Gott selbst alle Tränen von 
unseren Augen abtrocknen wird, die aus 
schmerzlichen Erinnerungen fließen. 

Und ich sah die heilige Stadt, 
das neue Jerusalem 

Künstler haben sich immer wieder daran 
versucht, das Himmlische Jerusalem in  
Bilder zu fassen, in strahlenden Farben, 
zwölf Tore mit Edelsteinen besetzt, prächtig 
und erhaben, so wie das Leben bei Gott 
sein wird, und zugleich unsere Vorstellungs-
kraft unendlich überschreitet. 

Warum soll das neue Jerusalem eine Stadt 
mit Toren sein? Wird es denn dort, wo Gott 
ist, noch Mauern bedürfen, die eine Stadt 
schützend umgeben?  

Beim Propheten Jesaja wird das Friedens-
reich auch die Natur ergreifen - Wolf und 
Lamm weiden friedlich beieinander. 

Und ich sah die heilige Stadt, 
das neue Jerusalem 

Die Sehnsucht nach Frieden, nach Heil 
lässt uns schmerzhaft spüren, dass wir 
noch nicht in Gottes Reich angekommen 
sind. 

Da sind Menschen, die wir schmerzhaft 
vermissen, auch wenn wir vielleicht keine 
Träne zeigen, so fehlen sie uns doch.  
Wir gehen an Gräber, zünden Kerzen an, 
nehmen ein Bild zur Hand und erinnern 
uns an Leben, das vergangen ist:  
Verstorbene, um die wir trauern. 

Wir sind noch nicht in Gottes Reich ange-
kommen, aber die Richtung ist angezeigt. 
Die Vision des Sehers Johannes  
beschreibt, wo es hingehen wird, in ein 
Leben in Gottes Reich, ein Leben, in dem 
alles gut sein wird, kein Leid, kein Ge-
schrei, kein Tod wird dort sein.  

Und ich sah die heilige Stadt, 
das neue Jerusalem 

Wie wird das Leben bei Gott sein? Voller 
Sonnenschein, Blumen, Farben, Düfte  
und Musik? Ein Leben voller Lachen und 
Liebe? Ein Leben voller Freude und Dank-
barkeit.  

Ein Leben, das uns schon heute manch-
mal umweht und uns ahnen lässt, was uns 
erwartet: das neue Jerusalem 

Ihr Pfarrer Dietmar Diefenbach 
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Chorkonzert „Filmmusik" 

Von „Der Kongress tanzt" bis „Titanic",  
80 Jahre Filmgeschichte wird lebendig. Ob 
beim Barbershop, im Walzerklang, mit Rap 
oder Musicalballade, nur mit Frauen oder 
nur mit Männern, der GV Obereschbach 
verführt dazu, in Erinnerungen zu schwel-
gen. Sechs Chöre aus den eigenen Reihen, 
darunter die Salonlöwen, die Eschbach-
Singers und der neue Dienstagschor berei-
ten den Zuschauern einen wahrhaft span-
nenden und Herz erwärmenden Konzert-
abend. 

Sonntag 4. November, 18:00 Uhr,  
Vereinshaus Gonzenheim, Am Kitzenhof 4 

Eintritt 12 €, im Vorverkauf 10 € bei allen 

SängerInnen, bei der Bunten Tüte und  
unter www.gesangverein-obereschbach.de  

Einladung zum Frauenfrühstück  
im evangelischen Gemeindezentrum Ober-Erlenbach, Holzweg 36 

Aus terminlichen Gründen findet das November-Frauenfrühstück bereits  
am 15. November 2018 statt. Es beginnt wie immer um 9.30 Uhr. 

Weihnachtsbräuche und ihre Entstehung 

Weihnachten ist ein Fest, auf das wir uns alle Jahr für Jahr freuen. Wir kennen das 
Brauchtum, das damit verbunden ist. Selbstverständlich stellen wir einen Adventskranz 
auf und entzünden die Lichter. Wir suchen uns einen schönen Weihnachtsbaum und 
schmücken ihn prächtig mit Kugeln, Sternen, Kerzen und vielem mehr. Darunter darf die 
Krippe nicht fehlen. Wir freuen uns auf Geschenke, die uns das Christkind am Heiligen 
Abend bringt. Aber warum kommt bei anderen Christen der Santa Claus? Und wieso 
stellen wir eigentlich überhaupt einen Weihnachtsbaum auf? Wieso schmücken wir ihn? 
Woher kommt all dieses weihnachtliche Brauchtum? Gemeinsam mit unserem Referen-
ten Sven Lichtenecker, wissenschaftlicher Mitarbeiter des Bibelhauses Frankfurt, wollen 
wir uns auf eine vorweihnachtliche Spurensuche zur Beantwortung dieser und vieler 
anderer Fragen begeben. Vorab erwartet Sie ein gemütliches Frühstück mit liebevoll 
gedeckten Tischen, knusprigen Brötchen und duftendem Kaffee.  
Wir freuen uns auf Sie und auf Sven Lichtenecker ! 

Ihr Frauenfrühstücks-Team  
Sabine Holzer (489179), Eva-Maria Pauler (9445856) und viele Helferinnen  
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Herzliche Einladung  
zur Radtour 

Bei guter Wetterlage wäre eine Tour 
am 13. November um 13 Uhr  
möglich. Treffpunkt an der Erlen-
bachhalle. Das Ziel besprechen wir 
dann vor Ort. 

Helga Gruber (42976) und  
Herbert Reininger  
(457458) 

Gesellschaftspolitisches Forum  

 

Am Montag, 19. November 2018, 
findet um 20:00 Uhr das 25. Gesell-
schaftspolitische Forum Hochtaunus 
in der Stadtbücherei Bad Homburg 
statt. Thema wird sein „Anders als 
die Anderen: Antisemitismus,  
Islamophobie und andere Ängste“. 
Über die Ablehnung des bzw. die 
Angst vor dem sog. „Fremden“  
werden u. a. diskutieren Burak 
Yilmaz, Sozialarbeiter aus Duisburg 
und Organisator von Fahrten nach 
Auschwitz mit Jugendlichen mit  
Migrationshintergrund, Jacob Donath, 
Mitglied der jüdischen Gemeinde in 
Bad Homburg, sowie Britta Baas, 
Redakteurin bei Publik Forum.  

Neuer Mütter-Treff „DropIn“  
in Ober-Erlenbach 

Ab Mittwoch, 17. Oktober 2018, eröffnet der 
Caritasverband in Kooperation mit dem Stadtteil-
und Familienzentrum Ober-Erlenbach (SFZ) 
einen neuen Mütter-Treff für Schwangere und 
Mütter mit Kindern bis zu drei Jahren. Das  
Angebot bietet den Müttern die Gelegenheit, 
sich bei einer Tasse Kaffee und einem Snack 
untereinander auszutauschen und neue Netz-
werke aufzubauen. Gemeinsam mit den Kindern 
bieten wir Sing- und Fingerspiele an. Außerdem 
wird es punktuelle Informations- und Beratungs-
möglichkeiten geben.  

Der Mütter-Treff ist kostenlos und es bedarf  
keiner Anmeldung. Er findet immer mittwochs,  
in der Zeit von 15 – 16:30 Uhr, in der städti-
schen Kindertagesstätte Ober-Erlenbach,  
Emmerichshohl 22, Bad Homburg, statt.  
Sie sind herzlich eingeladen und willkommen! 
Ausführliche Informationen erhalten Sie bei: 
Andrea Beutner, Caritas Familienhilfe, 
Dorotheenstr. 9-11, 61348 Bad Homburg,  
Tel.: 0175-4405449,  
E-Mail: muetter-treff@caritas-hochtaunus.de  

Seniorenkreis Ober-Eschbach 

Ganz herzlich laden wir Sie zu unserem 
Seniorenkreis am Mittwoch, 7. November, 
um 15 Uhr in den Gemeindesaal in der 
Ober-Eschbacher Str. 76 ein. 

Stefan Becker von der Hilfsorganisation 
Back to Life e.V. wird uns von den Projek-
ten der Organisation, besonders von  
Nepal, berichten und auch Bilder davon 
zeigen. 

Wir freuen uns auf ihn  
und auf Ihr  
Kommen! 
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Duo Camillo 

„Altarnative Wahrheiten“ 

Musikkabarett für Weiter-Denker 

 

Termin:  Dienstag, 13. November  
  um 19:30 Uhr  
in der Kirche „Zur Himmelspforte“,  

Einlass ab 19:00 Uhr 

Manches ist einfach zu schön, um wahr zu 
sein. Nur was? Höchste Zeit, sich auf eine 
unglaublich unterhaltsame Entdeckungs-
reise nach dem „Wahren Schönen Guten" 
zu machen, das sich so gerne in unserem 
absurden Alltag versteckt. Frech, lustvoll 
und mit unbändigem Spaß am Improvisie-
ren macht Duo Camillo den Fakten-
Check: Hält das Leben, was es ver-
spricht? Schau'n wir mal! 

- Eintritt frei, Spenden willkommen - 

Seit fast 30 Jahren machen Fabian Vogt 
und Martin Schultheiß als Duo Camillo die 
deutschen Bühnen unsicher und spüren 
dabei besonders gern den Spielarten des 
Glaubens nach. Tatsache ist: Wer die bei-
den Verbalakrobaten einmal live erlebt hat, 
der ruft noch wochenlang: „Das kann doch 
nicht wahr sein!" Ist es aber … 

Die Veranstaltung wird von der Stiftung zur 
Himmelspforte organisiert.  
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Herzliche Einladung zum Konzert: 

KonzertKonzert 

zumzum  
VolkstrauertagVolkstrauertag  

  

Sonntag, Sonntag,   
18. November 201818. November 2018  

17:00 Uhr17:00 Uhr  
Ev. Kirche OberEv. Kirche Ober--EschbachEschbach  

Das Seulberger Streicher-Ensemble lädt 
zum Konzert am Volkstrauertag ein.  

Erklingen werden Werke von J.S. Bach,  
C. Ph. E. Bach, M. Ciurlionis, J. Haydn und 
P. Tschaikowsky. 

Solisten: 

Ute Heininger-Lippert, Querflöte 
Andreas Lippert, Cello 

Leitung: Sibylle Szymanski-Köhr 

- Eintritt frei -     

Foto:© bernd  kasper/pixelio.de 
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* * * * *  

Nummer gegen Kummer 

Der Deutsche Kinderschutzbund KV Hoch-
taunus sucht ehrenamtliche Berater für das 
Kinder- und Jugendtelefon „Nummer gegen 
Kummer“. 

Diesen Beratungs-Service können Kinder 
und Jugendliche gebührenfrei anrufen, 
wenn sie ein Problem haben, einen Rat 
oder eine/n Gesprächspartner/in brauchen. 
Da der Beratungsbedarf unverändert hoch 
ist, sucht der Kinderschutzbund engagierte 
Menschen, die bereit wären, das derzeitige 
Beraterteam zu unterstützen.  

In ihren jeweils zweistündigen Telefondiens-
ten zweimal im Monat nehmen die  
Berater/innen montags bis freitags zwischen 
14 und 20 Uhr pro Jahr an die 8.000 Anrufe 
von Kindern und Jugendlichen entgegen. 
Dabei werden sie beispielsweise mit Ärger 
über eine schlechte Schulnote, Krach mit 
der Freundin oder Scherzanrufen konfron-
tiert; sie müssen aber auch damit umgehen 
können, wenn der/die junge  
Anrufer/in ein extrem schwerwiegendes 
Problem hat.  

Um dies leisten zu können, absolvieren die 
Ehrenamtlichen zunächst eine abends und 
am Wochenende stattfindende Ausbildung, 
bei der sie insbesondere in kompetenter 
Kommunikation geschult werden – was sich 
erfahrungsgemäß auch im Privat- und Be-
rufsleben äußerst positiv auswirkt. „Durch 
die Ausbildung habe ich gelernt, im Job 
deutlich zielführender zu kommunizieren“, 
bestätigt einer der Teilnehmer/innen.  

Wer sich für dieses Ehrenamt und die ent-
sprechende Ausbildung – der nächste Aus-
bildungszyklus beginnt am 24. November – 
interessiert, sollte sich zutrauen, mit Kin-
dern und Jugendlichen auch über schwer-
wiegende Themen wie z.B. Liebe, Krank-
heit oder Sexualität reden zu können. Na-
türlich sollte man auch die Zeit erübrigen 
können, um pro Jahr 25 jeweils zweistündi-
ge Beratungsdienste zu absolvieren.  

Interessenten können sich beim Deutschen 
Kinderschutzbund KV Hochtaunus  
- 06172 20044, dksb.hochtaunus@ 
t-online.de - näher informieren.  

Der Caritasverband Hochtaunus sucht für 
seinen Mütter-Treff in Bad Homburg-Ober-
Erlenbach ehrenamtliche Gruppenleitun-
gen, die sich mit Empathie und Einfüh-
lungsvermögen den Fragen und Alltags-
situationen von Eltern mit Babys und Klein-
kindern widmen und hierfür drei Stunden 
pro Woche Zeit investieren können. 

Die Aufgabe einer Gruppenleitung ist sehr 
vielseitig und besteht u. a. in der Vorberei-
tung des Raumes, der Anleitung von Sing- 

und Fingerspielen, der Weitergabe von 
Informationen, Tipps, Netzwerkarbeit, 
u.v.m. Selbstverständlich werden Sie ge-
schult und haben die Gelegenheit, sich mit 
anderen Gruppenleitungen regelmäßig 
auszutauschen (siehe Seite 5). 

Fragen beantwortet gerne: Andrea Beutner, 
Die Caritas Familienhilfe, Caritasverband 
Hochtaunus, Dorotheenstraße 9-11,  
Telefon 0175 4405449, E-Mail:  
familienpaten@caritas-hochtaunus.de 

Unterstützung für den Mütter-Treff „DropIn“ gesucht 
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Neues vom Kirchenvorstand 
 

Im Februar haben wir auf dem Kirchenvor-
standswochenende entschieden, dass wir 
am Buß- und Bettag nur noch den Schul-
gottesdienst in Ober-Eschbach feiern  
wollen. Die Ober-Erlenbacher Tradition des 
Ökumenischen Gottesdienstes wird nicht 
fortgesetzt, da wir einen Schwerpunkt auf 
das Ökumenische Gemeindefest legen 
wollen. Aber Buß- und Bettag fällt deswe-
gen nicht aus, sondern wir laden dieses 
Jahr zum Gottesdienst nach Gonzenheim 
ein. Dort gestaltet Pfarrerin Dr. Anke Spory  

 
 

den Gottesdienst um 19 Uhr und freut sich 
über Mitfeiernde aus unserer Gemeinde.  

Wir möchten uns außerdem herzlich für 
Ihre Spenden im Rahmen der Kerb sowie 
des Erntedankfestes bedanken. 

Im Gottesdienst zur Kerb in Ober-Eschbach 
wurden 428,98 € für „Kulturkinder Hoch-
taunus“ gespendet und am Erntedank-
gottesdienst kamen 519,09 € für „Brot für 
die Welt“ zusammen. 

* * * * * 

Am 11. November um 10:45 Uhr ist es  
wieder so weit, im Gottesdienst erklingen 
die Hörner der Ober-Erlenbacher Jagdhorn-
bläser mit der Musik der Jägermesse. 

Die Hubertusmesse wurde im Gedenken an 
den Jagdpatron Hubertus (656-727) kom-
poniert, der im Frankenreich als Missionar 
der Ardennen und Bischof von Lüttich und 
Maastricht große Achtung beim einfachen 
Volk einschließlich der in jeder Familie vor-
kommenden Jäger genoss. 

Entsprechend der Stimmung der Jagd-
hörner werden in Begleitung durch die Litur-
gie Sätze aus der „Jäger-Messe in B“ von 
Hermann Neuhaus und aus der „Kleinen 
Jägermesse“ von Johann Hayden sowie 
weitere Jagdhornstücke anderer Komponis-
ten vorgetragen. 

Ein mit Tannenbrüchen und Herbstlaub 
geschmücktes Kreuz mit Hirschgeweih und 
eine Falknerin mit Wüstenbussard auf der 

Faust und bretonischem Vorstehhund zu 
Füßen erinnern optisch an die Bekehrungs-
szene des wilden Jägers Hubertus. 

Hubertusmesse in der Kirche „Zur Himmelspforte“ 
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Myriam Jabaly präsentiert Chansons, 
Lieder und Balladen zur Gitarre  
zugunsten von Kulturkinder! Hochtaunus 
vorgestellt von Dr. Felix Blaser 

am 11. November 

ab 17:00 Uhr 

in der  Ober-Eschbacher Kirche  
 „Zur Himmelspforte",  
 Ober-Eschbacher Str. 76 

 

Im Kindertheater lachen?  
Einem Konzert lauschen? 
Zirkusartisten bestaunen? 
Das erleben nicht alle Kinder. 

Kulturkinder! Hochtaunus macht´s möglich! 

 
„Kulturkinder! Hochtaunus“ ist ein Projekt 
des gemeinnützigen Vereins KulturLeben 
Hochtaunus. Der Verein arbeitet ähnlich wie 
die „Tafeln“ – nur verteilen die ehrenamtli-
chen Mitarbeiter/innen keine Lebensmittel,  
sondern vermitteln kostenfreie Tickets. 

 

MYRIAM JABALY ist eine Französin, die 
nicht nur Lieder singt. Sie empfindet sie, 
sie erlebt sie, sie sind ein Teil von ihr! 

Mit viel Charme, einer vielseitigen Stimme 
und einer unverwechselbaren Präsenz 
versteht sie es, ihr umfangreiches Reper-
toire neu zu beleben, ohne nachzuahmen. 
Mit spielerischer Leichtigkeit und großer 
Sicherheit beherrscht sie alle Stimmlagen 
und Nuancierungen und bleibt dabei stets 
unmittelbar, natürlich und greifbar. 
Sie führt durch kurze Einleitungen in die 
Liedtexte ein und baut somit eine persönli-
che Brücke zu ihrem Publikum. 

Ihre Ausstrahlung zieht die Zuhörer vom 
ersten Augenblick in ihren Bann, hält die 
Spannung, kann die Seele berühren … 

Und nicht zuletzt ist es ihr ganz charakte-
ristischer Stil, der MYRIAMs Konzerten 
einen Reiz gibt, dem man sich nur schwer 
entziehen kann … 
Aber wer möchte das schon? 

Benefiz-Konzert mit Myriam Jabaly 
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Wir feiern Gottesdienst im November 2018: 

Kindergottesdienst: Ober-Eschbach:  04.11.,  10.45 Uhr 

      Thema: Das Vaterunser - selbst vertont 

Kinderkirche: Ober-Erlenbach: Krippenspielprobe ab 18.11. (s. S. 20) 

* * * * * 

Wenn im November die letzten Blätter  
fallen, endet das Kirchenjahr.  
Am Ewigkeitssonntag geht es um die  
Hoffnung, dass der Tod nicht das letzte 
Wort hat. Wir erinnern uns gemeinsam an 
die Verstorbenen des letzten Jahres und  

an alle lieben Menschen, die uns fehlen.  

Der Gottesdienst in Ober-Erlenbach wird 
von Annette Svat, Susanne Vielhauer und 
Ingeborg Kwadynski mit besinnlicher Musik 
gestaltet und beginnt um 9:30 Uhr.  

*  Musik-Gottesdienst am Ewigkeitssonntag  

04.11.18 23. Sonntag nach Trinitatis   

10:45 Ober-Eschbach: Treffpunktgottesdienst (s. Seite 2) Pfr. Diefenbach 

11:00 Ober-Erlenbach: Familiengottesdienst (s. Seite 2) Pfr. Gerdes 
  Kollekte: Diakonie Deutschland   

11.11.18 drittletzter Sonntag des Kirchenjahres   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl;  
Hubertusmesse (s. Seite 9) 

Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Außengelände Ober-Erlenbach   

18.11.18 vorletzter Sonntag des Kirchenjahres   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfrin. Bonnet 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfrin. Fontanive 
  Kollekte: Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden (AGDF & ASF)   

21.11.18 Buß- + Bettag Mittwoch   

08:00 Ober-Eschbach: Ökumenischer Schulgottesdienst Pfr. Diefenbach 
 Kollekte: Back to Life e.V.  

19:00 Evangelische Kirche Gonzenheim: Gottesdienst Pfrin. Dr. Spory 

25.11.18 Ewigkeitssonntag   

09:30 Ober-Erlenbach: Musik-Gottesdienst mit Abendmahl  * Pfr. Gerdes 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Diefenbach 
  Kollekte: Stiftungsfonds DiaDem   
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in Ober-Eschbach: 

Wir trauern um:  
 

in Ober-Erlenbach: 

Freud und Leid Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren 

im November 2018: 
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Taufen  
Durch die Taufe wurden in unsere Gemeinde aufgenommen: 

 

* * * * * 

Letzte-Hilfe-Kurs 

In Kooperation mit dem Bad Homburger 
Hospizdienst möchte ich Ihnen in diesem 
Jahr ein ungewöhnliches Seminar an-
bieten. 

Erste-Hilfe-Kurse sind bekannt, im letzten 
Jahr haben einige von Ihnen an einem  
solchen Kurs im Rahmen der Ehren-
amtsakademie teilgenommen, in vielen 
Berufen ist die regelmäßige Auffrischung 
dieses Wissens und das Einüben der  
Erste-Hilfe-Maßnahmen Pflicht, wer einen 
Führerschein machen möchte, braucht ihn 
auch. 

Erste Hilfe kann Leben retten und doch 
kann kein Mensch einen anderen für immer 
vor dem Sterben und dem Tod bewahren. 

Wir laden Sie am 22. und 29. November 
2018 zu einem „Letzte-Hilfe-Kurs“ ein: 

Ein Kurs für Menschen, die lernen möch-
ten, was sie für Angehörige und Freunde 
am Ende des Lebens tun können und wie 
„Begleiten und Umsorgen“ in der letzten 
Lebensphase gelingen kann. 

Ein Kurs auch für diejenigen, die sich be-
wusst und konkret mit dem Thema 
„Sterben und Tod“ auseinandersetzen  
wollen. 

Wir werden den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern in verschiedenen Modulen Grund-
wissen und einfache begleitende praktische 
Maßnahmen vermitteln, damit sie sich den 
Umgang mit Sterbenden zutrauen und sich 
ihnen ohne Scheu zuwenden können. Denn 
Zuwendung ist das, was wir alle am Ende 
des Lebens am meisten brauchen! 

Kursmodule: 

 Sterben ist ein Teil des Lebens 

 Vorsorgen und Entscheiden 

 Körperliche, psychische und soziale 
Nöte lindern 

 Abschied nehmen 

Alle Teilnehmenden erhalten ein Zertifikat. 

Referentin: Sabine Nagel, Fachstellenleite-
rin des Bad Homburger Hospizdienstes e.V. 

Zeit: 22. und 29. November 2018,  
jeweils  18:00 – 20:00 Uhr 

Ort: Bad Homburger Hospiz-Dienst,  
Gluckensteinweg 150, 61352 Bad Homburg 

Teilnahme: kostenlos, max. 18 Personen 

Anmeldung: bis zum 19.11.2018 bei  
Yvonne Dettmar, 

Referentin für Bildung im Evangelischen 
Dekanat Hochtaunus, 06172 - 308818, 
yvonne.dettmar.dek.hochtaunus@ 
ekhn-net.de 
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Liebe Gemeindemitglieder, 

unsere ehrenamtliche Arbeit steht immer 
wieder im Spannungsfeld zwischen 
„Unterstützung für möglichst viele“ versus 
„Einzelfallunterstützung“. 

Jede Gruppe von Menschen besteht aber 
letztlich aus lauter individuellen Einzel-
schicksalen und immer wieder benötigt ein 
einzelner Mensch unsere besondere Unter-
stützung, um eine persönliche Katastrophe 
zu verhindern und seinem Leben eine  
Wendung zum Guten geben zu können. 

Ein solches Einzelschicksal war auch der 
Kirchenasylgast, den unsere Gemeinde für 
fünf Monate für ein „stilles“ Kirchenasyl auf-
genommen hat – also für ein Kirchenasyl, 
über das es keine schriftlichen Veröffentli-
chungen gab, sondern nur eine Erwähnung 
im Gottesdienst, sodass viele Gemeinde-
mitglieder vermutlich gar nichts davon mit-
bekommen haben. 

Vorausgegangen war eine langwierige und 
gründliche Prozedur durch die Clearing-
stelle Kirchenasyl, denn Kirchenasyl soll 
und darf nur in klar definierten Ausnahme-
fällen gewährt werden: 

Zum einen muss eine besondere Schutz-
bedürftigkeit vorliegen, es müssen im Fall 
einer Abschiebung Gefahren für Leib,  
Leben oder Freiheit oder nicht hinnehmbare 
soziale, inhumane Härten drohen.  
Zum anderen muss es eine begründete 
Aussicht auf Erfolg des Asylverfahrens ge-
ben, wobei in seinem Fall noch ein Fehler 
einer Behörde dazu kam, den es zu korri-
gieren galt. 

Bei unserem Gast lagen alle notwendigen 
Voraussetzungen vor, weshalb der Kirchen-

Neues vom AK Flüchtlingshilfe 

vorstand sich dann mehrheitlich dazu ent-
schieden hat, in seinem Fall Kirchenasyl zu 
gewähren. 

So kam es, dass Ende April innerhalb weni-
ger Tage die Betreuung eines jungen Men-
schen auf die Beine zu stellen war, der 
während der fünf Monate seines Kirchen-
asyls das Kirchengelände nicht verlassen 
durfte. 

Um es vorweg zu nehmen: aufgrund der 
tatkräftigen und kontinuierlichen Unter-
stützung von insgesamt ca. 30 Menschen 
haben wir es gemeinsam geschafft, dass er 
fast jeden Tag zumindest einmal, oft sogar 
mehrfach jemanden zu Besuch hatte, der 
mit ihm Deutsch und Mathe lernte, mit ihm 
kochte oder spielte, Fußball oder Filme 
schaute oder ihm auf andere Weise half, 
die vielen langen Tage des Kirchenasyls 
gut zu überstehen. 

Sehr hilfreich war dabei auch der Besuch 
seiner Landsleute, die vor allem abends 
oder an den Wochenenden bei ihm waren 
und von denen immer wieder auch jemand 
bei ihm übernachtet hat, damit er mit seinen 
teilweise quälenden Gedanken und  
Erinnerungen nicht so allein war. 

Schön war ebenfalls, dass auch zwei Ge-
flüchtete aus einem anderen Land, welches 
1998 - 2000 mit seinem Heimatland sogar 
in kriegerische Auseinandersetzungen ver-
wickelt gewesen war, Verantwortung über-
nommen und sich um ihn gekümmert ha-
ben. Das sind erfreuliche Früchte unserer 
ehrenamtlichen Arbeit, wenn aus Empfan-
genden Gebende werden und so ein klei-
nes Netzwerk der interkulturellen Solidarität 
entsteht, von dem alle profitieren können. 
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Die Bewältigung dieser Aufgabe gelang 
also, weil sich so viele Menschen gemein-
sam daran beteiligten und jeder das an 
Zeit gab, was ihm möglich war. 

Diese Erfahrung erfüllt uns alle mit einem 
guten Gefühl: wenn es darauf ankommt, 
dann gibt es auch in unserer heutigen Zeit 
über alle nationalen und kulturellen Gren-
zen hinweg Solidarität und gemeinschaftli-
chen Einsatz zum Wohle eines Menschen, 
der gerade besondere Unterstützung be-
nötigt!  

Dabei kamen auch viele verborgene Talen-
te seitens der Unterstützer zum Vorschein 
und wir erlebten wieder einmal das Phäno-
men, dass gemeinsames, uneigennütziges 

Engagement auch eine sehr verbin-
dende, bereichernde Wirkung hat und 
man dabei interessante Menschen 
kennenlernt. 

 

Jetzt hoffen wir, dass unserer ehemali-
ger Kirchenasylgast bald einen siche-
ren Aufenthaltsstatus bekommt und er 
trotz all dem, was er in jungen Jahren 
schon erleben musste und was ihn 
auch geprägt hat, seinen Weg der  
Integration in unsere Gesellschaft  
finden wird. 

Seine Dankbarkeit ist unendlich groß – 
das wissen alle, die ihn in den letzten 
Monaten begleitet haben und dem 
möchten wir in seinem Namen auch 
durch den Gemeindebrief noch einmal 
Ausdruck verleihen! 

 

Herzliche Grüße, 
 Andrea Christ  
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Impressionen 
vom Erntedank-
fest auf dem  
Bauernhof 

Der Sommer war sehr heiß und trocken 
dieses Jahr. Der Regen blieb wochenlang 
aus. Die in den großen Ferien zu Hause 
Gebliebenen sehnten sich nach Abkühlung. 
Tiere und Pflanzen litten unter der Dürre. 
Die Bauern hatten große Sorgen um ihr 
Vieh und um ihren Lebensunterhalt, weil die 
Feldfrüchte vor der Ernte auf den Feldern 
verdorrten. Mit diesen Bildern im Kopf ver-
sammelten sich die Besucher unseres Ern-
tedankfestes, das nun schon seit fast drei-
ßig Jahren immer wieder die Herzen der 

Mitwirkenden erfreut, auf dem Hof der Fa-
milie Maurer. In der Erinnerung an vergan-
gene Jahre hat die spätsommerliche Witte-
rung fast immer mitgespielt. Dieses Mal 
kehrte bereits am Samstag der lang er-
sehnte Regen zurück und blieb auch am 
Sonntagmorgen noch ein bisschen. Aber 
alle Gäste fanden Schutz unter der großen 
Plane vor der mit Erntegaben festlich ge-
schmückten Scheune und rückten so noch 
ein wenig enger zusammen.  

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes stand 
das Gleichnis vom reichen Kornbau-
ern. Auf unsere Zeit übertragen stell-
ten sich unsere Pfarrer im Wechsel-
gespräch die Frage, wer denn heute 
mit dem egozentrischen und habgieri-
gen Bauern gemeint sein könnte. 
Dabei wurde deutlich, dass im Grun-
de jede Gesellschaft zum großen Teil 
aus Ichlingen besteht, die ihre Ernte 
einfahren, ohne an die Benachteilig-
ten unter ihnen zu denken und dass 
jeder sich immer wieder prüfen muss, 
was ihm die Menschlichkeit und der 
Zusammenhalt wert sind.  
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Fotos:  André Jacob 
 und Christoph Gerdes 

Für die wunderbare musikalische  
Begleitung der Feier sorgten wieder 
der uns freundschaftlich verbundene 
Posaunenchor aus der Gemeinde von 
Pfarrer Berger in Rodheim und der 
Kinderchor von Jutta Hikel. 

Aus dem von vielen fleißigen Händen 
geschnippelten Gemüse hatte ein 
bewährter Koch wieder eine köstliche 
Suppe gezaubert, es gab die bewähr-
ten Kartoffeln in der Schale mit  
Kräuterquark und Würstchen im Brötchen. 
Danach konnten sich die Besucher am 
Kuchenbuffet stärken, das wie jedes Jahr 
aus zahlreichen Kuchenspenden bestand – 
auch dies Anlässe, um dem Danke zu  
sagen, der Leben schenkt und erhält. 

Auch allen anderen, die wieder viel Zeit und 
Kraft und Herzblut eingesetzt haben, um 
die schöne Tradition unseres Erntefestes 
am Leben zu erhalten, sagen wir ganz 
herzlichen Dank.  
   Alexander Demandt 



 I M P R E S S U M  

 

Anschriften und Termine in unserer Gemeinde:   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   

Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30 

Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   

E-Mail: ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de  oder  Fax: 48 82 31 

Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 

Sprechzeiten nach Vereinbarung                                      E-Mail:  diefenbach@onlinehome.de  

Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 

Sprechzeiten nach Vereinbarung                                      E-Mail:  chr.gerdes@web.de  
Gemeindepädagogin Steffi Schild         06081/9857416 E-Mail:  stephanie.schild@web.de  

Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  

 Ljubica Cancar 0176  434 057 69 

Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 

 Gemeindebüro Jahnstr. 18, Öffnungszeiten s.o. 48 82 30 

Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  

Evangelisches Jugendwerk Bad Homburg                        E-Mail:  www.ejw-badhomburg.de   

Ökumenische Sozialstation 30 88 02 

                    "      Demenzsprechstunde  alexandra.rauf.soz.badhomburg@ekhn-net.de 30 88 24 

Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 

Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 

Krankenhauspfarrerinnen   Margit Bonnet  margit.bonnet@evangelisch-hochtaunus.de 14 34 78 

 Helgard Kündiger 39 07 31 

AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 1, Ober-Eschbach awoobereschbach@arcor.de 41480 

 

Redaktionsschluss für den Dezember/Januar - Gemeindebrief: 5.11.18  
Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  
Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg,   Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 
Redaktion:  Dr. M. Baumann, A. Demandt, M. und S. Reinmuth, S. Winter    
Auflage: 2.500      Druck: Gemeindebriefdruckerei.de Groß Oesingen 
Internet: www.zur-himmelspforte.de 

 

Evang. Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach Ober-Erlenbach 
Spendenkonto Frankfurter Voba 
IBAN:  
DE37 5019 0000 6000 8146 42 
BIC:  FFVBDEFFXXX 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 
Frankfurter Volksbank  
IBAN:  
DE81 5019 0000 6000 8147 23 
BIC:  FFVBDEFFXXX 

mailto:awoobereschbach@arcor.de
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    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

15:00 Fr. Kornmayer  Tel. 42674 Seniorenkreis (siehe S. 5) Mittwoch, 07.11. 

Frauenkreis  Montag, 05.11. 15:00 Fr. Dippel  Tel. 43594 

Kirchenchor donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

AK Flüchtlingshilfe 
 

bei Interesse bitte 
melden 

 Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Kindergottesdienstteam nach Absprache  D. Diefenbach Tel. 457019 

Kirchenband  
„Church Rock“ 

bei Interesse bitte 
melden 

 Talia Houser  
Tel. 0157  81 93 19 20  

„Saitenflitzer“ - 
Das Streichorchester 

montags 17:15 - 
18:00 

Andrea Christ   
Tel. 687778 

Kinderchöre und Jugendchor  Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse  dienstags 15:00  

Kinder der 3. und 4. Klasse dienstags 15:45 

Kinder ab 5. Klasse  sonntags, 14-tägl.  17:45 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Internationaler 
Willkommenstreff 

dienstags 19:30 Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Offener Spielkreis 
Von 0 – Kindergartenalter 

donnerstags 10:00 -
11:30 

Info:  Sabine Winter   
Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ mittwochs  Dagmar Schildger-
Baumbusch Tel. 2658218  

9:30 - 
11:30 

    Grundschule Im Eschbachtal     

EJW - „Wir sind Helden“ donnerstags 15:30 James Karanja Tel. 494749  

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Kinderchor (1. - 4. Klasse) donnerstags 16:30 Jutta Hikel  Tel. 684352 

Seniorenkreis mittwochs, 14-tägl. 15:00 Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis dienstags, 14-tägl. 15:30 Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache  Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Minikirchenkreis nach Absprache  Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Radler  
(Treffpunkt Erlenbachhalle) 

evtl.  
Dienstag, 13.11. 

13:00 - 
18:00  

H. Gruber  Tel. 42976 
H. Reininger  Tel. 457458 

Frauenfrühstück 
(siehe S. 4) 

Donnerstag, 
15.11. 

09:30 E. Pauler  Tel. 9445856 
S. Holzer  Tel. 489179 
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* * * * * 

Ob Engel, Hirte oder ... -  
wir brauchen euch alle für das Krippenspiel!  

Mit vielen kleinen Schauspielerinnen und 
Schauspielern wollen wir wieder am Heilig-
abend die Weihnachtsgeschichte erzählen. 
Dazu suchen wir 
Engel, Hirten,  
Maria, Josef und 
Wirtsleute.  

In Ober-Erlenbach 
findet die Rollen-
verteilung am  
18. November um 
11 Uhr im Gemein-
dezentrum statt, 
und dann wird ab 
dem 25. November 
sonntags geprobt.  

Kommt vorbei, egal 
ob ihr lieber viel 
Text oder lieber gar 
keinen Text haben 
wollt!  

Wer in Ober-Eschbach beim Krippenspiel 
mitmachen will, melde sich mit seinen  

C. Brötzmann © GemeindebriefDruckerei.de  

St. Martin ritt durch Schnee und Wind …  

Martinsumzug in  
Ober-Erlenbach,  
Samstag,  
10. November 2018  
um 17:00 Uhr 

Der Martinsumzug startet am evangeli-
schen Gemeindezentrum, Holzweg 36. 
Nach dem Umzug werden auf dem  
Kirchplatz der Kirche St. Martin von der  

Kita St. Martin Heißgetränke angeboten. 

Wir wollen auch in diesem Jahr wieder 
Kinderkleidung und Spielsachen für Kinder 
in Not sammeln.  
Sammelstelle ist in der Zeit von Montag, 
5.11., bis einschließlich Freitag, 09.11.,  
in der Kita St. Martin und zu Beginn des 
Umzugs am Glockenturm im Holzweg.  
Herzlichen Dank für Ihre Hilfe.  

Rollen-Wünschen bitte bei Pfarrer Dietmar 
Diefenbach per Mail:  
diefenbach@onlinehome.de 


